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in Zusammenarbeit mit

dem Staatlichen Schulamt Gießen-Vogelsbergkreis und

dem Staatlichen Schulamt Marburg-Biedenkopf und
dem Amt für Lehrerbildung (AfL), Abt. III
Individualisierter Unterricht
mit Schulbüchern und weiteren Unterrichtsmaterialien

Vorträge/Workshops und Ausstellung
für die Fächer Deutsch und Englisch
in der Grundstufe, Sekundarstufe I und II
(alle Schulformen) 
Tagungsstätte Weilburg
Frankfurter Straße 20-22
35781 Weilburg

Samstag, 19. Februar 2011

9:00 bis 16:00 Uhr
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

gemeinsam mit unseren Kooperationspartnern laden wir Sie herzlich zur Veranstaltung „Individualisierter Unterricht mit Schulbüchern und weiteren Unterrichtsmaterialien“ ein.

Diese Veranstaltung nimmt die neuesten bildungspolitischen und didaktischen Entwicklungen auf und möchte Ihnen vielfältige Impulse für eine kompetenzorientierte Unterrichtspraxis geben. In bewährter Weise soll auch dem kollegialen Erfahrungsaustausch wieder breiter Raum gegeben werden.

Ihre Teilnahme wird mit 10 Leistungspunkten honoriert.
Die Tagungsgebühr beträgt 20 €, für Studierende und Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst 10 € (Vorträge/Workshops und Verpflegung).
Wir freuen uns, Sie in Weilburg begrüßen zu können.

Volker Imschweiler, SAD                                         

Klaus Mengler 
Regionale Lehrerfortbildung                                                              

päd. Mitarbeiter 
(für das Vorbereitungsteam)                                                        
Kooperationspartner:
Cornelsen, Diesterweg, Duden, Ernst Klett, Friedrich, Langenscheidt, Lingua-Video.com, Myrtel Team, Oldenbourg, Reclam, Schöningh, Stark, Schroedel, Westermann 
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	I. Ablauf der Tagung

	9:00 Uhr-16.00 Uhr

09.30 - 10.00 Uhr:
10:00-13:00 Uhr:

13:00-14:00 Uhr:

14:00-16:00 Uhr:
	Ausstellung der Verlage

Einführungsreferat von Prof. Dr. Michael Legutke
(Justus-Liebig-Universität Gießen): 
"Lebendiger Fremdsprachenunterricht : Von der Aufgabe zum Lernertext"
Veranstaltungen der ausstellenden Verlage 

Mittagspause

Veranstaltungen der ausstellenden Verlage 




II. Veranstaltungen

1. Grundschule, Förderschule; Deutsch
GS, D

1. Vortrags-Block


1000-1100 Uhr

1.1 Kerstin Hummel: Differenzierung im Deutschunterricht der Grundschule mit der Neubearbeitung der Pusteblume (Deutsch, Grundschule) (Schroedel)
Differenziert und fundiert üben, um die unterschiedlichen Fähigkeiten der Kinder beim Lernprozess zu fördern und zu fordern ist wichtiger Bestandteil des Deutschunterrichts in der Grundschule. Die Referentin zeigt Möglichkeiten am Beispiel des neuen Pusteblume-Sprachbuchs und -Lesebuchs auf.

1.2 10-11:30 Uhr(!):
Brigitte Hilbert: Multisensuelles Arbeiten an Bewegungsstationen im Schriftspracherwerb – eine Antwort auf die individuellen Lernbedürfnisse des Kindes in der Grundschule am Beispiel des Deutschlernkonzepts „Myrtel und Bo“ (Deutsch, Grundschule) (Myrtel Team)
Neurowissenschaftliche Erkenntnisse zeigen, dass kindliches Lernen vorrangig in der Bewegung und Handlung entsteht. Musik und Elemente der Bewegungstherapie haben in dem Lernkonzept „Myrtel und Bo“ einen besonderen Stellenwert. Die Lernprozesse werden durch besonders abgestimmte Bewegungselemente nachhaltig unterstützt. Schwungübungen, die mit rhythmischen Liederzeilen begleitet werden, fördern die grob- und feinmotorische Entwicklung und bereiten die Schreibschrift vor. Gleichzeitig können sich Lernblockaden auflösen.  
GS, D

2. Vortrags-Block


1100-1200 Uhr

1.3
Katrin Riedl: Individuelle Entwicklung der Schreibkompetenzen mit Zebra 1 - 4 : Vom Schreiben mit der Schreibtabelle bis hin zur Schreibkonferenz mit der Überarbeitungsblume (Deutsch, Grundschule, Förderschule) (Klett)
Die Veranstaltung bietet Ihnen praktische Anregungen zu folgenden Bereichen im Sprachunterricht: Schreiben lernen mit der Schreibtabelle, die selbst bestimmte Erarbeitung der Buchstaben und die Verschriftlichung eigener Texte. Zebra ist sowohl im geöffneten Unterricht als auch in heterogenen Lerngruppen einsetzbar und eröffnet von Anfang an Schreibideen und Schreibstrategien für den Rechtschreiberwerb.

1.4 Prof. Dr. Hartmut Günther: Rechtschreibkompetenzen sicher erwerben – das Strategiekonzept (Deutsch, Grundschule) (Duden)
Das in den Lehrwerken des DUDEN Schulbuchverlags entwickelte Strategiekonzept für den Erwerb der Rechtschreibung geht davon aus, dass die deutsche Rechtschreibung im Wesentlichen systematisch aufgebaut ist. Die sieben DUDEN-Karten benennen die zentralen Rechtschreibstrategien, mit deren Hilfe Kinder zu sicheren Rechtschreibern werden. Im Workshop werden zunächst die Strategien vorgestellt; anschließend wird der Umgang mit den DUDEN-Karten im individualisierten Unterricht anhand von Beispielen erläutert. 

GS, D

3. Vortrags-Block


1200-1300 Uhr

1.5
Roland Bauer und Jutta Maurach: Individualisierter Unterricht mit Einsterns Schwester - in der Grundschule können und wollen Kinder selbständig, eigenverantwortlich und in ihrem individuellen Lerntempo lernen (Deutsch, Grundschule) (Cornelsen)
Ganz gleich, ob im jahrgangsgemischten oder im jahrgangshomogenen Unterricht - die Arbeit mit heterogenen Lerngruppen ist eine große Herausforderung. Herausgeber und Autorin von Einstern und Einsterns Schwester zeigen auf, wie man mit einer durchdachten Unterrichtsgestaltung und dem Einsatz geeigneter Medien einen optimalen Rahmen gestaltet, in dem die Kinder selbstständig lernen können: wo sie über Handeln, Vergleichen, Besprechen usw. Erfahrungen machen und diese im „gelenkten“ Austausch mit anderen und der ganzen Lerngruppe verinnerlichen und künftig bewusst an- und verwenden.

1.6
Kerstin Hummel: Differenzierung im Deutschunterricht der Grundschule mit der Neubearbeitung der Pusteblume (Deutsch, Grundschule) (Schroedel)

Differenziert und fundiert üben, um die unterschiedlichen Fähigkeiten der Kinder beim Lernprozess zu fördern und zu fordern ist wichtiger Bestandteil des Deutschunterrichts in der Grundschule. Die Referentin zeigt Möglichkeiten am Beispiel des neuen Pusteblume-Sprachbuchs und -Lesebuchs auf.
GS, D

4. Vortrags-Block


1400-1500 Uhr

1.7
Roland Bauer und Jutta Maurach: Individualisierter Unterricht mit Einsterns Schwester - in der Grundschule können und wollen Kinder selbständig, eigenverantwortlich und in ihrem individuellen Lerntempo lernen (Deutsch, Grundschule) (Cornelsen)
Ganz gleich, ob im jahrgangsgemischten oder im jahrgangshomogenen Unterricht - die Arbeit mit heterogenen Lerngruppen ist eine große Herausforderung. Herausgeber und Autorin von Einstern und Einsterns Schwester zeigen auf, wie man mit einer durchdachten Unterrichtsgestaltung und dem Einsatz geeigneter Medien einen optimalen Rahmen gestaltet, in dem die Kinder selbstständig lernen können: wo sie über Handeln, Vergleichen, Besprechen usw. Erfahrungen machen und diese im „gelenkten“ Austausch mit anderen und der ganzen Lerngruppe verinnerlichen und künftig bewusst an- und verwenden.

1.8
Sinje Flockenhaus: Offenheit mit Sicherheit. Lesen und schreiben lernen auf eigenen Wegen, aber nicht allein: Die ABC-Lernlandschaft  (Deutsch, GS, Förderschule) (Klett)
Welche Vorkenntnisse und Fähigkeiten bringen Kinder schon mit in die Schule? Wie breit streuen diese Voraussetzungen? Wie kann man im Unterricht mit diesen unterschiedlichen Voraussetzungen produktiv umgehen und jedes Kind möglichst individuell fördern?

An Beispielen für ein neues Konzept, der ABC-Lernlandschaft von Frau Professor Dr. Erika Brinkmann, wird gezeigt, wie Kinder im Anfangsunterricht auf eigenen Wegen lesen und schreiben lernen können.

GS, D

5. Vortrags-Block


1500-1600 Uhr

1.9 Prof. Dr. Hartmut Günther: Rechtschreibkompetenzen sicher erwerben – das Strategiekonzept (Deutsch Grundschule) (Duden)
Das in den Lehrwerken des DUDEN Schulbuchverlags entwickelte Strategiekonzept für den Erwerb der Rechtschreibung geht davon aus, dass die deutsche Rechtschreibung im Wesentlichen systematisch aufgebaut ist. Die sieben DUDEN-Karten benennen die zentralen Rechtschreib-strategien, mit deren Hilfe Kinder zu sicheren Rechtschreibern werden. Im Workshop werden zunächst die Strategien vorgestellt; anschließend wird der Umgang mit den DUDEN-Karten im individualisierten Unterricht anhand von Beispielen erläutert 

2. Grundschule, Förderschule; Englisch

GS, E

1. Vortrags-Block


1000-1100 Uhr

2.1
Gisela Ehlers: Lernen ist ein individueller Prozess – Aber wie richte ich meinen Englischunterricht in der Grundschule darauf ein? (Englisch, Grundschule) (Schroedel)
Die Referentin beleuchtet die Besonderheiten des Fremdsprachenerwerbs und lässt unter anderem mithilfe von Videoclips erarbeiten, welches die wichtigsten Faktoren für gelingenden und nachhaltigen Englischunterricht sind. Anhand praktischer Beispiele aus der Neubearbeitung des Lehrwerks Bumblebee wird gezeigt, wie man dem individuellen Lernen im Unterrichtsalltag für alle Kompetenzbereiche lernerorientiert genügend Raum geben kann.

2.2 Daniela Elsner: Bildungsstandards erreichen - individuelle Lernwege finden - multiple Intelligenzen fördern. Mit dem Lehrwerk Sally das neue Kerncurriculum schülerorientiert umsetzen. (Englisch, Grundschule) (Oldenbourg)
Das neue Kerncurriculum für Hessen ist die verbindliche curriculare Grundlage für den Fremdsprachenunterricht in der Primar- und Sekundarstufe. Wesentliches Merkmal ist die Darstellung eines kumulativen Kompetenzaufbaus von Jahrgang 1 bis 10 in einem einheitlichen Format. Im Zentrum steht das, was alle Schülerinnen und Schüler am Ende ihrer Ausbildung bzw. nach bestimmten Ausbildungsabschnitten können und wissen sollen (vgl. Hessisches KM 2010). Für die unterrichtliche Praxis bedeutet dies eine konsequente und allgemeingültige Ergebnisorientierung. Trotz dieser gemeinsamen Zielsetzung darf jedoch nicht außer Acht gelassen werden, dass Lernen nicht im Gleichschritt funktioniert. In Bezug auf den Fremdsprachenlernprozess bedeutet dies, dass zwar alle Lerner nacheinander dieselben Aspekte von Spache erlernen müssen,  dies jedoch äußerst individuell tun, in ihrem eigenen Tempo und auf unterschiedlichen Lernwegen. Aufgabe des Fremdsprachenunterrichts ist es, diesen unterschiedlichen Lernertypen (Bermann 1998) und multiplen Intelligenzen (Gardner 1993) durch ein breites Angebot an Aufgabentypen und Inhalten den bestmöglichen Weg zum Ziel aufzuzeigen. Wie dies im Englischunterricht der Grundschule mit dem Lehrwerk Sally konkret gelingen kann, soll in diesem Beitrag aufgezeigt werden.
GS, E

2. Vortrags-Block


1100-1200 Uhr

2.3
René Täuber: Playway - Daran orientiert man sich! (Englisch, GS, Förderschule) (Klett)
Playway verbindet Spaß am Englischlernen mit systematischem, ergebnisorientiertem Unterricht. In der Veranstaltung zeigt Ihnen der Referent an konkreten Beispielen, wie Sie mit Playway den Unterricht durch vielfältige Sprechanlässe, zusätzliche Anregungen und Übungen zur Verwendung der Schriftsprache und abwechslungsreiche Möglichkeiten der Evaluation kompetenzorientiert im Sinne des neuen Kerncurriculums gestalten.

GS, E

3. Vortrags-Block


1200-1300 Uhr

2.4
Adelheid Kierepka: Individualisieren und differenzieren im Englischunterricht der Grundschule. Entdecke die Möglichkeiten! (Englisch Grundschule) (Duden)
Differenzierendes und individualisierendes Lehren und Lernen ist für Englisch in der Grundschule noch ein unentdecktes Handlungsfeld. Damit wird die in der Grundschule stark ausgeprägte Heterogenität der Lerngruppen nicht ausreichend berücksichtigt. Das wird v.a. auch durch die Ergebnisse der EVENING-Studie in NRW und zahlreicher Untersuchungen zum Übergang von der Grundschule in die Sekundarstufe I bestätigt. Der Englischunterricht ist v.a. gekennzeichnet durch ein stark lehrergeleitetes und inputorientiertes Lehren, in dem wenig Raum für Schülerpartizipation und offene Unterrichtsformen gegeben wird. Das ist u.a. darin begründet, dass den Kindern auf Grund der sehr elementaren Fremdsprachenkenntnisse weniger zugetraut wird. In der Veranstaltung soll mit diesem Tabu gebrochen werden, indem viele unterschiedliche Ansätze für differenzierendes Arbeiten mit dem DUDEN Langenscheidt Lehrwerk Englisch aufgezeigt und gemeinsam erarbeitet werden.

2.5 Anette Claus: Individualisierter Englischunterricht in der Grundschule – geht das überhaupt? (Englisch, Grundschule, Förderschule) (Klett)
Individualisierung kann bereits im Anfangsunterricht angebahnt werden. Das neue Lehrwerk Tiger Tom bietet mit seinem  handlungsorientierten Konzept und seinem modularen Aufbau zahlreiche Freiräume für einen differenzierenden Englischunterricht. Individuell einsetzbare Action Cards mit unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad sowie ein integriertes Anfangs- und Endportfolio nach jeder Unit sind nur zwei Bausteine dieses neuen Konzepts, um jedem Kind gerecht zu werden. 

GS, E

4. Vortrags-Block


1400-1500 Uhr

2.6 Gisela Ehlers: Lernen ist ein individueller Prozess – Aber wie richte ich meinen Englischunterricht in der Grundschule darauf ein? (Englisch, Grundschule) (Schroedel)

Die Referentin beleuchtet die Besonderheiten des Fremdsprachenerwerbs und lässt unter anderem mithilfe von Videoclips erarbeiten, welches die wichtigsten Faktoren für gelingenden und nachhaltigen Englischunterricht sind. Anhand praktischer Beispiele aus der Neubearbeitung des Lehrwerks Bumblebee wird gezeigt, wie man dem individuellen Lernen im Unterrichtsalltag für alle Kompetenzbereiche lernerorientiert genügend Raum geben kann.

2.7
Adelheid Kierepka: Individualisieren und differenzieren im Englischunterricht der Grundschule. Entdecke die Möglichkeiten! (Englisch, Grundschule) (Duden)
Differenzierendes und individualisierendes Lehren und Lernen ist für Englisch in der Grundschule noch ein unentdecktes Handlungsfeld. Damit wird die in der Grundschule stark ausgeprägte Heterogenität der Lerngruppen nicht ausreichend berücksichtigt. Das wird v.a. auch durch die Ergebnisse der EVENING-Studie in NRW und zahlreicher Untersuchungen zum Übergang von der Grundschule in die Sekundarstufe I bestätigt. Der Englischunterricht ist v.a. gekennzeichnet durch ein stark lehrergeleitetes und inputorientiertes Lehren, in dem wenig Raum für Schülerpartizipation und offene Unterrichtsformen gegeben wird. Das ist u.a. darin begründet, dass den Kindern auf Grund der sehr elementaren Fremdsprachenkenntnisse weniger zugetraut wird. In der Veranstaltung soll mit diesem Tabu gebrochen werden, indem viele unterschiedliche Ansätze für differenzierendes Arbeiten mit dem DUDEN Langenscheidt Lehrwerk Englisch aufgezeigt und gemeinsam erarbeitet werden.

GS, E

5. Vortrags-Block


1500-1600 Uhr

2.8
René Täuber: Playway - Daran orientiert man sich! (Englisch, GS, Förderschule) (Klett)

Playway verbindet Spaß am Englischlernen mit systematischem, ergebnisorientiertem Unterricht. In der Veranstaltung zeigt Ihnen der Referent an konkreten Beispielen, wie Sie mit Playway den Unterricht durch vielfältige Sprechanlässe, zusätzliche Anregungen und Übungen zur Verwendung der Schriftsprache und abwechslungsreiche Möglichkeiten der Evaluation kompetenzorientiert im Sinne des neuen Kerncurriculums gestalten.

2.9 Gisela Ehlers: Lernen ist ein individueller Prozess – Aber wie richte ich meinen Englischunterricht in der Grundschule darauf ein? (Englisch, Grundschule) (Schroedel)

Die Referentin beleuchtet die Besonderheiten des Fremdsprachenerwerbs und lässt unter anderem mithilfe von Videoclips erarbeiten, welches die wichtigsten Faktoren für gelingenden und nachhaltigen Englischunterricht sind. Anhand praktischer Beispiele aus der Neubearbeitung des Lehrwerks Bumblebee wird gezeigt, wie man dem individuellen Lernen im Unterrichtsalltag für alle Kompetenzbereiche lernerorientiert genügend Raum geben kann.

3 Sekundarstufe I, Deutsch

Sek.I, D

1. Vortrags-Block


1000-1100 Uhr

3.1
Gabriele Biela: Individualisierung im Deutschunterricht: Eigenständiges Lernen und Differenzierung mit Standard Deutsch (Deutsch, Sek.I,  HS, RS, IGS) (Cornelsen)
Der klare Aufbau des Schülerbuchs und der Begleitmedien sowie eine stringente, wiederkehrende Kapitelstruktur ermöglichen es den Schülern sich zu orientieren und selbständig mit dem Buch zu arbeiten. Die parallel einsetzbaren Arbeitshefte Basis und Plus sowie eine Vielzahl an differenzierenden Übungen und Kopiervorlagen sichern den Lernerfolg aller Schüler auf dem Weg zum mittleren Bildungsabschluss. Die Referentin zeigt anhand konkreter Unterrichtsinhalte auf, wie individualisierendes Lehren und Lernen mit Standard Deutsch gelingt.

Sek.I, D


2. Vortrags-Block



1100-1200 Uhr

3.2
August Busse: Binnendifferenzierung und Individualisierung im kompetenz-orientierten Deutschunterricht der Sekundarstufe I (Deutsch, Sek.I, HS, RS, IGS) (Schroedel)

Auf diese Fragen wird während des Workshops besonders eingegangen: 

- Wie lassen sich einzelne Schüler oder verschiedene Kleingruppen an das Konzept des kompetenzorientierten Unterrichts, wie er von den Bildungsstandards gefordert wird, heranführen? 

- Wie lässt sich Binnendifferenzierung mit einem Lehrwerk realisieren? 

- Wie lässt sich Gelerntes effektiv beurteilen?

Mit Hilfe der neuen differenzierenden Ausgabe von wortstark werden beispielhaft einfach umzusetzende Realisierungsmöglichkeiten erörtert. Die Begriffe „Lernpfad“, „Kompetenzraster“ und „Kompetenzchecker" als Kurztests sollen dabei eine besondere Rolle spielen.
3.3 
Dr. Ilas Körner-Wellershaus: Differenzierung und standardisierte Leistungsüber-rüfung im Fach Deutsch Sek. I: Jeder erreicht sein Ziel – mit deutsch.kombi plus. Versprochen! (Deutsch, Sek.I, HS, RS, GESS) (Klett)

Schülerinnen und Schüler bereits ab der Klasse 5 im Deutschunterricht gezielt auf den weiteren Lebensweg vorzubereiten und sie langfristig fit zu machen für das Berufsleben, erfordert klare Konzepte. Mit deutsch.kombi plus schaffen Sie es mit angemessenem Arbeitsaufwand, die sprachliche und soziale Kompetenz der Kinder zu stärken. deutsch.kombi plus hat das Plus zum Fördern und Fordern mit einem strukturierten Differenzierungskonzept speziell für das Arbeiten in heterogenen Lerngruppen. Wir stellen Ihnen praxiserprobte Beispiele aus dem Unterrichtwerk vor.
3.4 Markus Bente: Innere Differenzierung und selbständiges Lernen - mit Deutschbuch und Texte, Themen und Strukturen n die gymnasiale Oberstufe (Deutsch, Sek.I-Sek.II, GYM, GESS) (Cornelsen)

Es wird anhand ausgewählter Beispiele und Kapitel aufgezeigt, wie die Konzeptionen von Deutschbuch und Texte, Themen und Strukturen angelegt sind. Zudem soll exemplarisch ausgewiesen werden, wie Schülerinnen und Schüler mit unterschiedlichen kognitiven Voraussetzungen in Zeiten der Schulzeitverkürzung erfolgreich die Methoden und Inhalte für die Qualifikationsphase vermittelt bekommen.

Sek.I, D



3. Vortrags-Block



1200-1300 Uhr

3.5 Gabriele Biela: Individualisierung im Deutschunterricht: Eigenständiges Lernen und Differenzierung mit Doppel-Klick Differenzierende Ausgabe (Deutsch, Sek.I, HS, RS, GESS) (Cornelsen)
Die deutlich im Schülerbuch und den Begleitmedien ausgewiesenen Differenzierungsangebote in Doppel-Klick Differenzierende Ausgabe ermöglichen es, im Deutschunterricht bei allen Schülern individuell und auf dem jeweiligen Leistungsniveau Kompetenzen zu erarbeiten. Anhand konkreten Unterrichtseineinheiten zeigt die Referentin auf, wie durch ein auf heterogene Schülergruppen abgestimmtes Lehrwerk ein individualisierender Unterricht ohne großen Zeitaufwand geplant und durchgeführt werden kann.

3.6 12-12:30 Uhr (!):
Dr. Thorsten Löffler: Individualisierter Unterricht für die Sekundarstufen I und II mit den Unterrichts-Materialien bzw. -Konzepten Deutsch des Stark Verlags
Sek.I, D



4. Vortrags-Block



1400-1500 Uhr

3.7
Dr. Ilas Körner-Wellershaus: Differenzierung und standardisierte Leistungsüber-prüfung im Fach Deutsch Sek. I: Jeder erreicht sein Ziel - mit deutsch.kombi plus.  Versprochen! (Deutsch, Sek.I, HS, RS, GESS) (Klett)

Schülerinnen und Schüler bereits ab der Klasse 5 im Deutschunterricht gezielt auf den weiteren Lebensweg vorzubereiten und sie langfristig fit zu machen für das Berufsleben, erfordert klare Konzepte. Mit deutsch.kombi plus schaffen Sie es mit angemessenem Arbeitsaufwand, die sprachliche und soziale Kompetenz der Kinder zu stärken. deutsch.kombi plus hat das Plus zum Fördern und Fordern mit einem strukturierten Differenzierungskonzept speziell für das Arbeiten in heterogenen Lerngruppen. Wir stellen Ihnen praxiserprobte Beispiele aus dem Unterrichtwerk vor.
3.8
August Busse: Binnendifferenzierung und Individualisierung im kompetenzorien-tierten Deutschunterricht der Sekundarstufe I (Deutsch, Sek.I, HS, RS, IGS) (Schroedel)

Auf diese Fragen wird während des Workshops besonders eingegangen: 

- Wie lassen sich einzelne Schüler oder verschiedene Kleingruppen an das Konzept des kompetenzorientierten Unterrichts, wie er von den Bildungsstandards gefordert wird, heranführen? 

- Wie lässt sich Binnendifferenzierung mit einem Lehrwerk realisieren? 

- Wie lässt sich Gelerntes effektiv beurteilen?

Mit Hilfe der neuen differenzierenden Ausgabe von wortstark werden beispielhaft einfach umzusetzende Realisierungsmöglichkeiten erörtert. Die Begriffe „Lernpfad“, „Kompetenzraster“ und „Kompetenzchecker" als Kurztests sollen dabei eine besondere Rolle spielen.
Sek.I



5. Vortrags-Block



1500-1600 Uhr

3.9
August Busse: Binnendifferenzierung und Individualisierung im kompetenzorien-tierten Deutschunterricht der Sekundarstufe I (Deutsch, Sek.I, HS, RS, IGS) (Schroedel)

Auf diese Fragen wird während des Workshops besonders eingegangen: 

- Wie lassen sich einzelne Schüler oder verschiedene Kleingruppen an das Konzept des kompetenzorientierten Unterrichts, wie er von den Bildungsstandards gefordert wird, heranführen? 

- Wie lässt sich Binnendifferenzierung mit einem Lehrwerk realisieren? 

- Wie lässt sich Gelerntes effektiv beurteilen?

Mit Hilfe der neuen differenzierenden Ausgabe von wortstark werden beispielhaft einfach umzusetzende Realisierungsmöglichkeiten erörtert. Die Begriffe „Lernpfad“, „Kompetenzraster“ und „Kompetenzchecker" als Kurztests sollen dabei eine besondere Rolle spielen.
4 Sekundarstufe I, Englisch

Sek.I, E



2. Vortrags-Block



1100-1200 Uhr

4.1
Roswitha Henseler: Individualisieren im Englischunterricht? Mit guten Aufgaben und effektiven Methoden gelingt’s! (Englisch, Sek.I, HS, RS, IGS, GYM) (Diesterweg)

Wie können Schülerinnen und Schüler mit unterschiedlichen Lernvoraussetzungen und Interessen im Englischunterricht gezielt motiviert und individuell gefördert werden? 

Den Herausforderungen kann mit tasks, die eine Differenzierung ermöglichen, und diversen Formen des kooperativen und selbstständigen Lernens begegnet werden. Dabei werden die Lernenden zu mehr Aktivität angeleitet und übernehmen Verantwortung nicht nur für ihren eigenen Lernprozess, sondern auch den ihrer Mitschüler.
Die Veranstaltung stellt anhand der Lehrwerke Notting Hill Gate und Camden Town Gymnasium Lernaufgaben, kooperative und ritualisierte Methoden sowie Evaluationsinstrumente für einen differenzierenden und kompetenzorientierten Englischunterricht vor.

4.2 11.00 - 12.30 Uhr (!) : Dr. Werner Kieweg: Individualisierung im Englischunterricht: So kann es gelingen! (Englisch, Sek.I, HS, RS, GESS) (Klett)
Die Forderung  nach einer stärkeren Individualisierung im Unterricht wird auch oder gerade für die Fremdsprachen sehr massiv vorgetragen. Der „Unterricht im Gleichschritt“, wo jeder Lernende am gleichen Stoff, zur selben Zeit und methodisch uniform arbeitet, geht seinem sicheren Ende ent-gegen. Wie kann man aber dieser Forderung nachkommen, wenn eine „echte Individualisierung“ in einer Klasse mit 25 und mehr Schülerinnen und Schülern ohnehin nicht möglich ist? Der Referent zeigt anhand konkreter Unterrichtsbeispiele, wie Sie eine (Teil-)Kompetenz diagnostizieren und daraus im Sinne eines adaptiven Unterrichts überzeugende Förderinstrumente entwickeln, die den unterschiedlichen Lern- und Leistungsdispositionen der Schülerinnen und Schülern entsprechen.

Sek.I, E



3. Vortrags-Block



1200-1300 Uhr

4.3 Carmen Mendez: Differenzierungsangebote in PRAXIS Fremdsprachenunterricht Englisch (Englisch, Sek.I und Sek.II) (Oldenbourg)
Die Zeitschrift PRAXIS Fremdsprachenunterricht bietet regelmäßig Differenzierungsangebote für den Unterricht an. Zum einen sind dies erprobte Unterrichtsvorschläge mit Materialien zur Kompensation von methodischen Schwächen bzw. zur gezielten Erweiterung der Angebote in den üblicherweise verwendeten Lehrwerken. Des Weiteren sind dies Angebote, die sich auf aktuelle, in Lehrwerken in der Regel nicht aufgenommene literarische und filmische Werke beziehen. Es werden exemplarisch einige der Differenzierungsangebote für die Sekundarstufen I und II, insbesondere auch für den mündlichen Bereich und die Erstellung von teilweise individualisierten Klassenarbeiten anhand ausgewählter Beiträge in Einzelheften ("Klassenarbeiten", "Differenzierung", "Moderne Medien", "Testen", "Sprachmitteln") und des begleitenden Angebots auf der Internetplattform vorgestellt.   
4.4 Roswitha Henseler: Individualisieren im Englischunterricht? Mit guten Aufgaben und effektiven Methoden gelingt’s!  (Englisch, Sek.I, HS, RS, IGS, GYM) (Diesterweg)
Wie können Schülerinnen und Schüler mit unterschiedlichen Lernvoraussetzungen und Interessen im Englischunterricht gezielt motiviert und individuell gefördert werden? 

Den Herausforderungen kann mit tasks, die eine Differenzierung ermöglichen, und diversen Formen des kooperativen und selbstständigen Lernens begegnet werden. Dabei werden die Lernenden zu mehr Aktivität angeleitet und übernehmen Verantwortung nicht nur für ihren eigenen Lernprozess, sondern auch den ihrer Mitschüler.
Die Veranstaltung stellt anhand der Lehrwerke Notting Hill Gate und Camden Town Gymnasium Lernaufgaben, kooperative und ritualisierte Methoden sowie Evaluationsinstrumente für einen differenzierenden und kompetenzorientierten Englischunterricht vor.

4.5
Dr. Burkhard Dretzke: Individualisierte Wörterbucharbeit Englisch (Sek.I, Sek.II) (Langenscheidt)
Wörterbucharbeit wird in der Regel vernachlässigt, und der erfolgsorientierte Umgang mit dem Wörterbuch wird einfach vorausgesetzt. ,Das Wörterbuch - das ungenutzte Medium‘ ist aber die Erkenntnis der Benutzerforschung. Vor jeglicher individualisierter Wörterbucharbeit muss daher zunächst eine systematische Einführung in die Struktur, den Inhalt, in die Form sowie eine Einübung von Techniken erfolgen.

Als erste Maßnahme für die erfolgreiche und individualisierte Verwendung eines Wörterbuchs wird hier ein diagnostischer Fragebogen vorgestellt. Eine weitere Voraussetzung  für die individualisierte Wörterbucharbeit ist dann eine detaillierte, individuelle Fehleranalyse, welche die sprachlichen Lücken der einzelnen Schüler eindeutig identifiziert. Die Schüler können dann unter Zuhilfenahme des Wörterbuchs ihre typischen Fehler vermeiden lernen. Einige beispielhafte Übungen illustrieren dieses Vorgehen.
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1400-1500 Uhr

4.6
Margarete Grothues und Berit Schaarschmidt: Individualisierung im Englischunterricht: Eigenständiges Lernen und Differenzierung mit English G 21
 (Englisch, Sek.I, GESS) (Cornelsen)

Der Vortrag gibt einführend einen kurzen Überblick zum „Neuen Lernkonzept“ der Hessenwaldschule in Weiterstadt. Die kooperative Gesamtschule setzt individualisiertes Lernen mit Modulen um. Dies findet sowohl im Gymnasialzweig als auch besonders in ihrem verbundenen Haupt- und Realschulzweig in den Klassenstufen 5 – 9/10 statt.

Im Zentrum des Vortrages steht die Frage, wie möglichst viele Schülerinnen und Schüler mit unter-schiedlichen Lernausgangslagen und Lernvoraussetzungen im Englischunterricht zu selbstverant-wortlichem und autonomen Lernen angeregt werden können. Durch konkrete Beispiele am Einsatz des Lehrwerks English G 21 sollen Anregungen und Impulse für den Unterricht gegeben werden.

4.7
Roswitha Henseler: Individualisieren im Englischunterricht? Mit guten Aufgaben und effektiven Methoden gelingt’s!  (Englisch, Sek.I, HS, RS, IGS, GYM) (Diesterweg)

Wie können Schülerinnen und Schüler mit unterschiedlichen Lernvoraussetzungen und Interessen im Englischunterricht gezielt motiviert und individuell gefördert werden? 

Den Herausforderungen kann mit tasks, die eine Differenzierung ermöglichen, und diversen Formen des kooperativen und selbstständigen Lernens begegnet werden. Dabei werden die Lernenden zu mehr Aktivität angeleitet und übernehmen Verantwortung nicht nur für ihren eigenen Lernprozess, sondern auch den ihrer Mitschüler.
Die Veranstaltung stellt anhand der Lehrwerke Notting Hill Gate und Camden Town Gymnasium Lernaufgaben, kooperative und ritualisierte Methoden sowie Evaluationsinstrumente für einen differenzierenden und kompetenzorientierten Englischunterricht vor.
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1500-1600 Uhr

4.8
Matthew George: Individualisierung im Englischunterricht: Wie kann ich die Ansprüche des individualisierten Unterrichts mit English G 21 ab der Klasse 5 umsetzen? (Englisch, Sek.I, RS, GESS) (Cornelsen)
Die Vorgehensweise während des Lernprozesses wird von den Lernenden weitestgehend selbst gesteuert und es herrscht freie Methodenauswahl. Welche Werkzeuge bietet das Lehrwerk English G 21 an, um Lehrern bei der Organisation eines solchen Unterrichts zu helfen?
5 Sekundarstufe II, Deutsch

Sek.II, D


1. Vortrags-Block



1000-1100 Uhr

5.1
Helmi Karst: Individualisiertes Lernen in der Oberstufe – kompetenzorientierter Unterricht mit DUDEN „Deutsch. Das Oberstufenbuch“ (Deutsch, Sek.II) (Duden)
Was verbinden Jugendliche heute mit dem Begriff „Exilliteratur“? In welchen Kontexten bewegt sich ihr Wissen und Verstehen? Handelt es sich für sie lediglich um Zeugnisse einer Schreckenszeit? Oder doch auch um Kunstwerke? Diese und ähnliche Fragen bilden die Grundlage für die Diagnose von Vorwissen und Vorerfahrungen in einem Unterricht, der nach den Prinzipien der inneren Differenzierung und individuellen Förderung gestaltet ist.

Am Beispiel einzelner Szenen aus Klaus Manns Mephisto und Anna Seghers Das siebte Kreuz aus dem Kapitel Varianten der Exilliteratur wird im Vergleich mit der jeweiligen Filmsequenz das didaktische und methodische Konzept vorgestellt, das darauf ausgerichtet ist, selbständiges Lernen sowie den Erwerb von Kompetenzen zu ermöglichen und auf diese Weise effizient auf das Abitur vorzubereiten. Ziel ist es, zu zeigen, in welcher Weise „Deutsch. Das Oberstufenbuch“ für einen individualisierten und kompetenzorientierten Unterricht genutzt werden kann.

5.2
10.00 - 11.30 Uhr (!)

Heike Henniger: Quo vadis? Kompetent und differenzierend mit Gegenwartsliteratur umgehen. deutsch.kompetent bringt Sie ans Ziel! (Deutsch, Sek.II, GESS, GYM) (Klett)
Aktuelle Gegenwartsliteratur fristet leider noch viel zu oft ein Schattendasein in der Schule. Die Veranstaltung will Wege aufzeigen, wie individuell und doch zielgerichtet in der Oberstufe mit Gegenwartsliteratur gearbeitet werden kann. Ausgehend von didaktischen Grundlagen wird an  konkreten Beispielen deren Umsetzung im Unterricht erläutert und die verschiedenen Möglichkeiten der Differenzierung können konkret anhand von Aufgabenstellungen zur jeweiligen Lektüre diskutiert werden.
Sek.II, D
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1100-1200 Uhr

3.4(!)
Markus Bente: Innere Differenzierung und selbständiges Lernen - mit Deutschbuch und Texte, Themen und Strukturen in die gymnasiale Oberstufe (Deutsch Sek.I-Sek.II, GYM, GESS) (Cornelsen)
Es wird anhand ausgewählter Beispiele und Kapitel aufgezeigt, wie die Konzeptionen von Deutschbuch und Texte, Themen und Strukturen angelegt sind. Zudem soll exemplarisch ausgewiesen werden, wie Schülerinnen und Schüler mit unterschiedlichen kognitiven Voraussetzungen in Zeiten der Schulzeitverkürzung erfolgreich die Methoden und Inhalte für die Qualifikationsphase vermittelt bekommen.

Sek.II, D
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5.3
Dr. Wolfgang Fehr: „Nicht schon wieder Lyrik!?“ – Gedichte inszenieren und kommentieren (Deutsch, Sek.II , GESS, GYM) (Schroedel)
‚Lyrik nervt!’ (H.M. Enzensberger) – nicht bloß ‚gestresste Leser’, sondern oft auch Schülerinnen und Schüler und nicht selten deren Lehrkräfte. Wie kann nun eine ‚erste Hilfe’ für den Deutschunterricht aussehen? Der Umgang mit lyrischen Texten gehört ja zu den wichtigen Arbeitsbereichen des Deutschunterrichts und stellt zugleich eine besondere didaktische Herausforderung dar. In der Kritik stehen sowohl das bloß formale ‚Durchchecken’ von Texten (Metrum, Reimschema, lyrische Form) als auch das allgemeine Reden über Gedichte, das sich vom Wortlaut und den zur Verfügung stehenden Kontexten entferne und verselbständige. Das Format Poetry Clip wird hier als Zielpunkt der didaktischen Konzeption einer handlungs- und kompetenzorientierten Unterrichtseinheit in der Einführungsphase der Sekundarstufe II an Beispielen aus Kompetenzen Themen Training vorgestellt.
3.6(!)
12-12:30 Uhr (!):
Dr. Thorsten Löffler: Individualisierter Unterricht für die Sekundarstufen I und II mit den Unterrichts-Materialien bzw. -Konzepten Deutsch des Stark Verlags (Deutsch, Sek.I, Sek.II) (Stark)
Sek.II, D
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5.4
Dr. Wolfgang Fehr: Vom ‚Urfaust’ zu „Faust I“: Wie liest man einen Klassiker des Kanons? (Deutsch, Sek.II,GESS, GYM) (Schroedel)

Kein zweiter Text der deutschen Literatur ist so wie Goethes »Faust« kommentiert und interpretiert worden. Die Sekundärliteratur zu den Faust-Dramen lässt sich kaum noch überblicken. Wenn dieser Umstand einerseits den Reichtum und das Potenzial des Werkes deutlich macht, so ergibt sich andererseits für den Umgang mit ihm (nicht nur in der Schule) ein besonderes Problem: Aus der Sicht der jugendlichen Leser scheint der Text ohne ihr Zutun »erledigt« und wird durch die Fülle der Kommentare verdeckt statt freigelegt. Wer aber Schülerinnen und Schüler als Leser und Zuschauer kompetent machen möchte, wird sich nicht auf die Lektüre erklärender Lesehilfen beschränken wollen. Wie können, so lautet die didaktische Grundfrage für den Umgang mit Goethes Klassiker, Zugänge zum Text mit seinen Besonderheiten eröffnet, wie können eigene Erfahrungen mit ihm ermöglicht und individuelle Sichtweisen erprobt werden? Zur Beantwortung dieser Fragen werden Beispiele aus dem Material Texte im Kontext: Faust vorgestellt und mit den Teilnehmern erprobt. 

6  Sekundarstufe II, Englisch

Sek.II, E
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1000-1100 Uhr

6.1 Bernd Koch: Context 21 Starter und Context 21 Hessen - der optimale Weg zum Landesabitur (Englisch, Sek.II) (Cornelsen)
Context 21 erscheint in einer speziellen Ausgabe für Hessen – ein Oberstufenkompendium  für die Qualifikationsphase, das passgenau die Inhalte des Lehrplans und die Anforderungen des Landes-abiturs umsetzt und allen Schülern ein individuelles Arbeiten in der Oberstufe ermöglicht. Es wird aufgezeigt, dass Schüler in der Arbeit mit Context 21 Starter  - speziell für die Einführungsphase der gymnasialen Oberstufe entwickelt – einerseits Kenntnisse und Fertigkeiten aus der Mittelstufe wiederholen und festigen können, andererseits Inhalte und Strategien für oberstufengemäßes Lernen und Arbeiten erwerben.

Sek.II, E
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6.2 Ilona Aumann: Mediation - eine neu akzentuierte Kernkompetenz in Unterrichts-praxis und Prüfungsformaten (Englisch, Sek.II) (Klett)
Die interkulturelle und linguistische Herausforderung von Sprachmittlungsaufgaben erfordert einen regelmäßigen Aufbau bzw. eine regelmäßige Anwendung von Wissen in eigens dafür entwickelten Aufgabentypologien und Lernstrategien, damit ein gegenseitiges, adressatengerechtes Verstehen bzw. Kommunikation erfolgreich möglich wird. Auswahlmöglichkeiten aus einem Aufgaben- und Materialpool sowie Referenz- und Nachschlagemöglichkeiten in einem umfangreicheren Skill-Teil sowie ein introductory course sichern über entsprechendes Material in Anbindung an interessante Themen für die Schüler eine individuell abgestimmte Progression in dieser immer wichtiger werdenden recht komplexen Kompetenz. Beispielhaft soll erläutert werden, welche Themen bzw. Szenarien geeignet sind, die von Schülern als motivierend, authentisch und lebensweltlich relevant wahrgenommen werden, um diese mit verschiedenen Textsorten, Aufgabenformen und Sprachrichtungen zu verknüpfen. Weiterhin soll u. a. verdeutlicht werden, welche individualisierten kontextuellen Hilfen und Strategien unerlässlich sind, damit Unterrichtspraxis bzw. Prüfungsaufgaben in diesem Kompetenzbereich gelingen können.

6.3 Gerhard Bicknell: Erfolgreiche Vorbereitung auf das Landesabitur mit Summit G8 (Englisch, Sek.II,GESS, GYM) (Schöningh)

Summit G8 vermittelt eine breite Palette traditioneller und moderner Arbeitsmethoden, die ausgehend von den abiturrelevanten Inhalten des Schülerbuches grundlegend vorgestellt, im Workbook gefestigt werden und abschließend im Abitur- und Klausurentrainer auf dem Niveau der Abschlussprüfung abgesichert werden können. 

An Beispielen aus dem Schülerbuch, dem Workbook und dem Abitur- und Klausurentrainer werden Möglichkeiten zur individuellen Vorbereitung auf das Abitur vorgestellt. 
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4.5(!)
Dr. Burkhard Dretzke: Individualisierte Wörterbucharbeit Englisch (Sek.I, Sek.II) (Langenscheidt)
Wörterbucharbeit wird in der Regel vernachlässigt, und der erfolgsorientierte Umgang mit dem Wörterbuch wird einfach vorausgesetzt. ,Das Wörterbuch - das ungenutzte Medium‘ ist aber die Erkenntnis der Benutzerforschung. Vor jeglicher individualisierter Wörterbucharbeit muss daher zunächst eine systematische Einführung in die Struktur, den Inhalt, in die Form sowie eine Einübung von Techniken erfolgen.

Als erste Maßnahme für die erfolgreiche und individualisierte Verwendung eines Wörterbuchs wird hier ein diagnostischer Fragebogen vorgestellt. Eine weitere Voraussetzung  für die individualisierte Wörterbucharbeit ist dann eine detaillierte, individuelle Fehleranalyse, welche die sprachlichen Lücken der einzelnen Schüler eindeutig identifiziert. Die Schüler können dann unter Zuhilfenahme des Wörterbuchs ihre typischen Fehler vermeiden lernen. Einige beispielhafte Übungen illustrieren dieses Vorgehen.

6.4
Cornelia Kaminski: Kompetenzorientierter Englischunterricht in der Sek.II: Das Landesabitur sicher im Blick (Englisch, Sek.II) (Klett)
Mit der Einführung des Landesabiturs und der Verpflichtung auf Bildungsstandards haben sich die Anforderungen an den Englischunterricht in den letzten Jahren deutlich verändert. Mediation, Präsentationen, Betonung der Sprechfertigkeit und des selbständigen Arbeitens, kompetenz-orientiertes Unterrichten und task based learning sind nur einige der Aspekte, die ein moderner Englischunterricht zu berücksichtigen hat. Dabei darf die individuelle Förderung der Schüler nicht zu kurz kommen. In dieser Fortbildung stellen wir Ihnen Materialien vor, mit deren Hilfe Sie Ihren Englischunterricht ohne großen Zeitaufwand an die neuen Anforderungen anpassen und gleichzeitig für Ihre Schüler motivierend gestalten können.

4.3(!)
Carmen Mendez: Differenzierungsangebote in PRAXIS Fremdsprachenunterricht Englisch (Englisch, Sek.I und Sek.II) (Oldenbourg)
 Die Zeitschrift PRAXIS Fremdsprachenunterricht bietet regelmäßig Differenzierungsangebote für den Unterricht an. Zum einen sind dies erprobte Unterrichtsvorschläge mit Materialien zur Kompensation von methodischen Schwächen bzw. zur gezielten Erweiterung der Angebote in den üblicherweise verwendeten Lehrwerken. Des Weiteren sind dies Angebote, die sich auf aktuelle, in Lehrwerken in der Regel nicht aufgenommene literarische und filmische Werke beziehen. Es werden exemplarisch einige der Differenzierungsangebote für die Sekundarstufen I und II, insbesondere auch für den mündlichen Bereich und die Erstellung von teilweise individualisierten Klassenarbeiten anhand ausgewählter Beiträge in Einzelheften ("Klassenarbeiten", "Differenzierung", "Moderne Medien", "Testen", "Sprachmitteln") und des begleitenden Angebots auf der Internetplattform vorgestellt.   
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6.5
Paul Dennis: GREEN LINE and the BBC Motion Gallery: audio-visual texts for the English classroom  (Englisch, Sek.II, GES, GYM) (Klett)
As Andy Warhol once said, "If it moves they´ll watch it." Audio-visual texts - film excerpts - provide motivational impulses for the English classroom and using them to train important language skills is part and parcel of modern English teaching. This ´interactive lecture´ will give you an insight into what the GREEN LINE and GREEN LINE Oberstufe courses have to offer on the film front and how film material can be used to assist individual learning and differentiation among English learners.
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6.6
Gerhard Bicknell: Erfolgreiche Vorbereitung auf das Landesabitur mit Summit G8 (Englisch, Sek.II,Gess, Gym) (Schöningh)

Summit G8 vermittelt eine breite Palette traditioneller und moderner Arbeitsmethoden, die ausgehend von den abiturrelevanten Inhalten des Schülerbuches grundlegend vorgestellt, im Workbook gefestigt werden und abschließend im Abitur- und Klausurentrainer auf dem Niveau der Abschlussprüfung abgesichert werden können. 
An Beispielen aus dem Schülerbuch, dem Workbook und dem Abitur- und Klausurentrainer werden Möglichkeiten zur individuellen Vorbereitung auf das Abitur vorgestellt. 

III. Anmeldeformular

An das 

Staatliche Schulamt Lahn-Dill-Kreis und Landkreis Limburg-Weilburg
Regionale Fortbildung und Schulentwicklung, Frankfurter Straße 20-22, 35781 Weilburg

Per Fax an 0611- 327 670742 oder per E-Mail an  fortbildung@wlb.ssa.hessen.de
Veranstaltungsnummer: LD1A01005901
Veranstaltungstitel: Individualisierter Unterricht
Name, Vorn.
…………………………………….

Anschrift: 
…………………………………….

Tel./Fax-Nr.
…………………………………….

E-Mail:
……………………………………..

Dienststelle: 
……………………………………..

Dienstort: 
……………………………………..

Ich möchte gerne an folgenden Workshops teilnehmen
:

	
	Erstwunsch
	Zweitwunsch

	Block 1
	WS  ..……..
	WS  .……

	Block 2
	WS  .……
	WS  .……

	Block 3
	WS  .……
	WS  .……

	Block 4
	WS  .……
	WS  .……

	Block 5
	WS  .……
	WS  .……


Die Tagungsgebühr beträgt 20 €, für Studierende und Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst 10 € (Vorträge/Workshops und Verpflegung).

Verbindlich wird die Anmeldung zu o.g. Veranstaltung erst mit Überweisung der Tagungsgebühr auf das Konto Nr. 177 785 601
 (Inhaber: Judith Lehnert) bei der Volksbank Mittelhessen , BLZ 513 900 00) unter Angabe des Vor- und Zunamens sowie des Verwendungszwecks Az. 50570552 
Anmeldung möglichst bis 01.02.2011. 
Eine Benachrichtigung erfolgt nur im Falle einer Absage.
Bei Absage bis 12.02.2011 wird die Tagungsgebühr zurückerstattet.

 Zur oben genannten Veranstaltung melde ich mich hiermit verbindlich an.
Datum, Unterschrift

Anfahrt:


Wenn Sie mit dem Auto kommen:


B49


aus Richtung Wetzlar kommend: Abfahrt Weilburg/Mengerskirchen/Runkel,


aus Richtung Limburg kommend: Abfahrt Weilburg,


B456 in Richtung Weilburg/Frankfurt,


dem Straßenverlauf folgen (Limburger Straße),


an der Ampel mit Blick auf das Schloss links  fahren,


der Straße nach rechts folgen (über die Oberlahnbrücke),


der Straße weiter folgen (Frankfurter Straße).





Vom Bahnhof Weilburg erreichen Sie die Tagungsstätte Weilburg in etwa 15 Minuten zu Fuß.

















� Bitte diese Seite als Faxvorlage benutzen oder kopieren, nicht aber selbst wegschicken!


� Bitte entsprechende Nummer eintragen; die Einteilung in die Workshops erfolgt unter Berücksichtigung des Erstwunsches in der Reihenfolge der eingehenden Anmeldungen.
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